
äi ZrEBG,{BIEN

aut der aktuellen Düng€verordnung.sind

Bodenhilfsststoffe in Abgrenzung zü

den Düngemitteln ,,Stoffe ohne wesent-

lichen Nährstoffgehalt sowie Mikroorganis-

men, die dazu bestimmt sind, die biologischen,

chemischen oder physikalischen Eigenschaften

des Bodens zu beeinflussen, um die l,lhchs-

tumsbedingungen für Nutzpflanzen zu

verbessern oder die s,ymbiotische Bindung von

Stickstoffzu fördern". Es gibt inr Handel eine

ganze Reihe ünterschiedlichster Produkte, die

in die\e kategorie lällen. teils aus nur einer

Zutat wie Gesteinsmehl bestehend, häufig auch

irlr \lisrhung minerulirther u nd,oder orgu n i-

scher Restandteile mit Mikroorganismen,

z. B. unterdem Begriff,, Bodenaktivator". Sie

sollen unter anderem die Struktur des Bodelrs

verbessern, seine biologische Aktivität und

Hurnusbildung ankurbeln, die Nährstoffauf:

nahne der Pflanzen erleichtcrn und ihre

Stressresistenz erhöhen. Als positive Nebenwir

kung kann z. B. eine Reduzierung von f)üngern

und Pflanzenschutzm it telrr rniiglith scin.

M I N ERA LISC H E BESTAN DTEI LE

a Gesteinsmehle bestehen aus staubfein zermahlenen Gesteinen.

Sogenannte Llrgesteinsmeh e werden rne st aus Basalt oder D abas hergestellt.

Sle w rken d ur.h ihren hohen Calciumgehalt meh r oder weniger basisch. Andere

Gesteinsmehle gewinnt man z. B. aus Lava, Quarz, Gran t oder Zeolith. Abhanglg

vom jeweiligen Ausgangsgeste n we sen sie lallerdings nicht mit Dungern ver-

gle chbare) Gehalte an Mineralstoffen w e Ca c um, N4agnesium, Kalium sowie

Spurenelementen wie Elsen, Mangan, Bor, Z nk, Kupfer, Molybdan aui Diese

werden durch Verwitterung nach und nach m Boden fre gesetzt und pflanzen-

verfü!lbar. cesternsmehle fördern ein grinst ges Bodengefuge, und sie schaffen

d eVoraussetzLrng für eine reiche mikrob el e Akt v tat. Die in ihnen enthaltene

Kiese sJure (Si lziu m I starkt die Zellwande der Pflanzen und rnacht sie damit

\/iderstandsfähiger geqen Krankheiten und Schadlinge.

a Tonmehle, z. B. Bentonit, zahlen ebenfalls zu den Geste nsmehlen. 5le sind

;ußerst que fäh g und werden vor allem auf sa ndigen Böden eingesetzt, wo sie

d eWasser und Nahrstoffspeicherfähigkeit verbessern. Durch B lden stabller

Tor llumus Komp exe w rd die KrLrmelstruktur qefördert.
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Gesteinsmehl
in Kompost und Jauche

Gesteinsmehl hilft, unange-

nehme Gerüche. z. B. in Pflan

zenjauchen, in der Biotonne

oder auf dem Kompost zu

binden. Gleichzeitig reichert es

das Endprodukt um minera'

lische lnhaltsstoffe an. Regel-

mäßig über den Kompost

gestäubt (pro I5 cm Kompost

schicht etwa 5oo g/m2), fördert

Getteinsmehl die Rotte und

gelangt später durch das

Ausbringen des Komposts

automatisch in den Garten.

'a.'v
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ORGANISCHE BESTANDTEILE

a Huminstoffe, z. B. Huminsäuren, sind

hochmolekulare, sehr stabile, dunkel gefärbte

Substanzen, die beim Ab- und Umbau orga-

nischen Materials entstehen (Dauerhumus).

Sie können in hohem MaßeWasser und Nähr
stoffe speichern und wieder an die Pflanzen

abgeben. Gleichzeitig dienen sie selbst als

langfristige Nährstoffreserve. Gebunden an

mineralische Partikel verbessern sie nachhaltig
das Gefüge, den Wasser und Lufthaushalt und
die biologische Aktlvität des Bodens. Der

Huminstoff-Anteil ist damit ein Maß fürdie
potenzielle Fruchtbarkeit.

MIKROORGANISMEN

a Bakterien sind in derWirkungsweise sehr

unterschiedlich. Daher nur ein paar Beispiele:

Bacillus subtilis besiedeltden Boden in unmit-
telbarer Umgebung derWurzeln (Rhizosphäre)

und bremst hier durch Konkurrenz um Raum

und Nährstoffe bodenbürtige Schadpilze aus.

Zudem fördert es durch hormonähnliche
Substanzen dasWachstum der pflanzen und
erhöht ihre Abwehrkräfte. Azotobacter ist in der
Lage Stickstoff(N, ein Hauptnährelement) aus

derLuftzu binden und damitden N-Vorrat im
Boden zu erhöhen bzw. den Pflanzen zugäng-

lich zu machen. Die Gattung lebt frei im Boden,

im Gegensatz zu den Knöllchenbakterien
(Rhizobien), die symbiotisch in Wurzelknöllchen

von Hülsenfrüchtlern leben, Luft stickstoff
fixieren und ihn pflanzenverfügbar machen.

Sichtbal wird

die Besie-

delung von

manzen

durch Bakte-

rien z. B,

anhand von

Wurzelknöll-

chen an der

Sojabohne.

a Algenextlalte werden aus

Meeresalgen, meist Eraunalgen

gewonnen. 5ie enthalten viele

Spurenelemente, wachstums-

fördernde Vitamine, Enzyme und

Aminosäuren. lhr Einsatz gilt der

Bodenverbesserung und Förde-

rung derVitalität und Widerstands-

fähigkeit der Pflanzen.

a Regenwulmhumus: lm Darm der
Würmer werden mineralische Bodenpartikel
besonders intensiv mit abgestorbenem
organischen Material vermischt und durch

Schleimstoffe und unter Mithilfe von Mikroor-
ganismen zu stabilen Bodenkrümeln verklebt.

a Pilze: Die meisten Pflanzen leben in

Symbiose mit sogenannten Mykorrhiza-Pilzen,

Die Pilzhyphen verwachsen mit den pflanzen-

wurzeln, vergrößern deren Oberfläche und

erschließen ihren Partnern dadurch einen

erheblich erweiterten Zugang zu Nährstoffen
(Phosphot Stickstoff, Spurenelemente) und
Wasser. Das führt gerade an weniger 9ünstigen
Standorten zu besserem Wachstum. Die pflan-

zen sind zudem widerstandsfähiger gegen

Stressfaktoren und bodenbürtige Krankheits-

erreger. Andere Bodenpilze werden auch
gezielt als Antagonisten zu solchen Erregern

eingesetzt. Sie hemmen deren Entwicklung
durch ihre Konkurrenzkraft, Bildung von Anti-
biotika sowie Parasitierung (2. 8. Trichoderma).

a Effektive Mikroorganismen, kurz EM,

sind eine flüssige Mischung weitverbreiteter
Mikroben wie Milchsäure- und Photosynthese-

bakterien sowie Hefen. Die Urlösung EM-1

wird mit Wasser verd ünnt direkt genutzt oder
zunächst unter Zugabe von Zuckerrohrmelasse

vergoren. Durch das Ausbringen positiver,

,,aufbauender" Mikroorganismen sollen die
Humusbildung gefördert, die Nährstoff-

freisetzung erleichtert und Krankheitserreger

unterdrückt werden-

Terra Pleta, portugiesisch für,,schwarze Erde,i findet
sich lokal als jahrhundertealter, menschengemachter
und bis heute fruchtbarer Boden im Amazonasbecken.

Vor einiger Zeit konnte die Herstellungsmethode rekon-
struiert werden. Ausgangsstoffe sind pflanzenkohle,

organische Abfälle,Ton- und Gesteinsmehl, die mit stick-
stoffreichen Flüssigkeiten wie Pflanzenjauche, teils auch
mit Effektiven l,4ikroorganismen gemischt fermentiert
werden.Terra Preta ist u. a. als Bodenhilfsstoff im Handel.
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DIE EXPERTEN.

MEINUNG
Jens Prckwltz lst

Leltendel Pflanzon-

doktor ln Berlin

Der Boden ist ein komple-

xesGebilde, und meisten5

bekommt man die ineinan-

dergreifenden Stoff kreis-

läufe gar nicht mit. Erst,

wenn es im Garten nicht richtig wächst und gedeiht,

wird klar, dass eine 5törung vorliegt. Bodenhilfs-

stoffe sind hietwichtige und vielerorts notwendige

Helfer.ln meiner praktischen Arbeit haben sich

Gesteinsmehle, Huminsäurepräpalate und Algen-

extrakte bewährt, um den Boden und damitauch

die Pflanzen gesundzu erhalteß.

Gesteinsmehle werden großenteils zur 5truktur-

verbesserung eingesetzt. Neben der Krümelbil-

dung beeinflussen sie auch die Dichte des Bodens.

Aufgrund des feinen Mahlgrades hat Gesteinsmehl

die Fähigkeit, in kleinste Haarspalten im Boden

einzudringen. ln Verbindung mit Feuchtigkeit

findet dort eine schwache Quellung und ober-

flächenvergrößerung statt, Dadurch werdenVer-

dichtungen in tieferen Bodenschichten langsam

aufgebrochen und beseitigt. Verdichteten Ober-

boden sollte man zunächst mechanisch Iockern

durch Umgraben, Fräsen oder Aerifizieren.

Anschließend ca.20o g/m'? Urgesteinsmehl aus-

streuen und einharken. Die Anwendung erfolgt

am besten im Frühjahr und Herbst.

Weitere Helfer sind Huminsäurepräparate wie

Agrostim Lignohumax oder Liqhumus Liquid 18.

Sie werden in der Regel ausqegossen und können

als,,f lüssige Erde" bezeichnet werden. Huminsäu-

ren fördern das Bodenleben, aber auch direkt die

Wurzelgesundheit der Pflanzen. Die Folgen sind

eine bessere Nährstoffaufnahme sowie ein stärke-

res Wurzelwachstum. Positive Erfahrungen gibt

es z, B, bei der Eehandlung geschädigter Pflanzen

und Gehölze sowie im ökologischen Anbau von

Obst und Gemüse.

Eine andere Möglichkeit, geschwächte Pflanzen zu

revitalisieren, 5ind Algenextrakte wie Cuxin Algo-

Plasmin oder Neudorff Algan Wachstumshilfe. Sie

werden auf das Blatt gespritzt, können aber auch

in den Boden gegossen werden. Algenextrakte

enthalten viele wichtige Mineralien und fördern

sehr schnelldie Fruchtbarkeit des Bodens Esgibt

jedoch einen kleinen Haken: Siefördern das vege-

tative Wachstum, also das Wachstum von Blättern,

Sprossachse und Wurzel. Das generative Wachstum

hingegen wird verzögert. Damit fä llt der Blüten-

und Fruchtansatz von Pflanzen geringer und

zudem verspätet aus. Aus diesem Grund sollten die

Produkte bevorzuqt im zeitigen Frühjahr und im

Spät5ommer zum Einsatz kommen.
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Einkaufsadressen BUCHTIPPT MldlelGros
MITDEM MOND DURCHS

GARTENJAHR 2OI8

Unsercn Gaalenplaner Siegmar R. Gu h ereichen
sie unterTel. 030/,9038093 oder unter

www.teranrchltedu.a.de
Drahtieilsyrteme für die F.ssadenbegrünung

u. a. b€i: Fassadengrün, Te1.O341n257810,

www.fassädengruen.de

Bierhopfensonen u. a. bei I A Gärten Ei*elnann,
Tel. 084528851, www.eickelmann.de

Geräte von folgenden HeEtell€rn finden Sie in

9utsodierten Ganenmärkten oder auf den Web

seiten der Produzenten:

Elrchmeier, Tel. +41156485/81 81 ,

wwwbirchmeier,com

FiskartTel. 05221/9350, www.fiskars.de

Freund M<torla, Tel. 071 81 /2OCnO,

www.freund-victoria.de

Gardena,Tel. 0731/4900, www.gardena.com

Stiga, Tel. 02834/939{93, www.stiga.de

Wblf <arten, Tel, 06805/79202,

www.wolf-garten.com

Beidiesen Verendhäusem können sie direkt
benellen: Blb€., 08382947 0, www.biberde
Manulactum, Tel. 02309/939050,

www.manufactumde

Alle im Text besch ebenen Koniferen bekommen
sie in einerGa.lenbaumschule. Einen 8€trieb in
lhrer Nähe finden sie überwww.maxigruen.de
Säulen-Eibe'Davidi Hänge-Fichte'Pendula 8rün5i
5äulen-Stechfi chte'lseli Fastigiata'und Säulen-

Kiefer'Fanigiata': Eaunr<hule BöhUe,

Tel. 04488i/99860, www.boehüe.de

Scheinzypress€'Wbs€13 Saguaroi Säulen-Eib€
'Moderato; Säulen-Wa.holder'Rakete; Säulen-

SchwazkieferObelisk' und Kegel-Wacholder

'Wkhita Blue-: B.ums(hule Hachmann,
Tel. 041 232055, www.hachmann.de

Säulen-Wa.holder'Meyer': Eaumschule E99er!
f el. 0,'8'2l / 932627, www.eggert-baums.hulen.de

Säulen"Wa.holdersentinel'i lubera,
Tel. 04403/9847590. www.lubera.com

Lebenrb.um Golden smaaagd': Eaumschule
HoGtmann, Tel. 04892893400,
www.baumsahule-hoßtmann.de

Lebenibaum'Malonyana't Baumschule Bohlken,
Tel. 0/903/627533, www.bohlken-baumschulen.de
Leb€nsbäumeZmatlikl'Pyrämidalis Aurea'llnd
Yellow Ribbon': Baums<hule Newgaden,
Tel. 02862700207, www.baumldluh-n€wgarden.de

Die vlerWinterkostbarkeiten finden Sie beii
Templiner K.äutergarteo Tel. 03987/2091 90,

www.templiner-kraeuterganen.de

Rühlemann! Kräute. & Duftpnanzen, Tel. 04288/
92855& www.kraeuter-und-duft pff anzen.de

Gärtnerel Stri<kle., Tel. (b731/3831 
,

www€aertnerei-stricklerde

manzen dervoagestellten Ple<tranthus-Arten bei:

Rühlenann! Kräuter & Duftpfianzen, s. 5. ,18-5l

Gärtne.ei helenlon, Tel. 039857/39859.

www.helenion.de

Saatgutvon vlelen w€itereh Plectranthus-Arten

bei Sunshlne-SeedrTel. 02382805075,
www.sunshine-se€ds.de

Tafelreben: z B. bei Rebichule khmldt
Tel. (}9332/3452, www.rebs(hule-s(hmidt.de

Lcben und At&iten in Hom@ie

mit ilond und PloneEn

Leopold Sto<kervedag .
I 28 Seiten . € 9,95

tsBN 97S3-702c t 674-6

www.keimsprossenundsaaten.de

Sperli,Tel. 02661/9405283, wwwrperli-shop.de

Dü.r Samen, Tel. 071 2l /6379,
wwwduefi-samen.de

Kressesieb€ und w€ilere! Zubehör für die Spros-

r€ntieib€rei z 8. b€i Es.h€nfelder, Tel. 6392/7 1 I 9,

www.eschenfelder.de

Ho<hwertige lnsektenhotels zum Beispiel bei:

Natur!(hutscenter,Tel. 07 1 1 I 1 @131 tß,

www.naturschuEcenterde

Volker Fockenb€rg Tel. 02045/8,1422

www.wildbienerom

Earba,a sto(khaut www.sto<khaus-keramilde

Der Wildbienens<hielner, iihnfu Frey,

Tel. 0708241 I 90, wwwwildbienenlchreinerde

Wlntedraate ünd andere Palmen bekommen Sie bei:

Palme Per P.kel Tobias W. Spanner.

Tel. 089/l 5779102 www.pälmeperpaket.de
Heizkabel und Vlieshäuben erhalten SiezB. bei
Biocre€n, Tel, 06144/931 20, www.biogreen.de

Eine gröll€re Auswahl an Bodenhilßstoffen finden
sie z & bei: manzotheke,Tel. 048928931 30
www.pf,anzotheke.de

Schne*enprofi .dg Tel. 04877 / g0 17 n,
www.schne<kenprofi.de

Mykorrhiza-Präparate z B. von BioMyc Environ-
nent 6mbH, Tel. 03381/21 2587, wwwbiomycde
ll{OQ GmbH, Tel. 05842981 672, www.inoq.de
Effektive Mikroorganismen z& voni
Emiko,Tel. 022251955950 www.emikode
Tern Preta z B. von Palatena, Tel. qP40/505050&

www.palaterla.eu

Huminsärrepräparate Agrortlm Lignohumax
über natuEoncept!, Tel. 03725 / 44997 02,
www.natur-concepts.de, Liqhumus Liquld I E von
Huminte<h über Duengerexperte.de,

Tel. 08465/l 737399, www.duengerexpene.de

Algenextrakte: CuxinAlgo-Plasmin und Nerdorff
Algan Wa<hstumshilh . B. über manzotfieke oder
S<hned(enproli (s. o)

Der Ga.ten Ehler ist 2018 an die5enTagen ti.ir
8€5ucher geöftiet 16.+17Jun" 2. S€p" 7. Okt
Hemannshoi Lindenweg 4 23730 khashögen,

www gartenehler.de

Saatgut von Chicor{e und andercn Ziahorien-
salaten finden Sie u. a. bei Bingenhelmer Saatgut,
Tel. 06035/1 8990, www.bingenheimeEaatgutde

Bio-Saatg!t Gaby f\rautkämer,
Tel. 0933 I /98942C10, www.bio-saatgulde
D€aflora, Tel, 03327/571 5I 9, www.deaf,ora.de

N. L. Chrestensen, Tel. 0361/51 01 5,

wwwgartenveEändhaus.de

Kiepenke4 Bruno Nebelun& Tel. 02661 /9405284,

shopnebelung.de

Spedi,Tel.02661/9405283,www.spe i-shop.de

Grüne Woche, I 9.-28. Jan., l0-1 8 Uhr,

www.gruenewoche.de

Troplsche Nä<hte, 26.+27. Jan" 1 8-24 Uhr,

EotanischerGarten, Köni9in-Luise-Str. G8,
141 95 Berlin, wwwbotanir<herlarten-bedin.de

Termine;

Eine große Auswahl.n mechanis<hen Schneld-
werkzeugen 2u. Baumpllege führen Gartencenter

und Eaumärkte sowie beispielsweise Dlctum,
0991/91 09901, www.mehr-als-werkzeug.de

lnfos zu abgebildeten Geräten auch bei
Gajdena, Tel. 0731 /4901 23, wwwgardena.com

Wolf<arten, Tel. 06805t90, www.wolf-garten.de

FlslartTel. 05221/9350,www.fi ska6.de
Akku-Eaumschnittgeräte wie Kettensägen oder
Akkuschercn gibtes im Handel.lnfos z B. von-
Bos<h, Tel. 073 1/4901 23, wwwbolch-9a.den..om
Huiq/anra,Tel. 0731 /4902500, www.husqvama,com

Stihl, Tel. 0l 80/3671 243, www.stihl.de

Wolf-Gaften, r o

Saatgut für Keimsprois€n und Keimgeräte gibt es

in Garten- und Eiomärkten oderz. B. bei
Keimsp.ossen und Saaten, Tel. 039485/675I I 8,

LebensArt 26.-28. Jan,, Landschaftlpark Duisburg-

Nord, Emscherstraße 71, 47137 Duisburg,

www.leben sart-me5s€.de

Gartenlräu.n€, 26.-28, Jan" Emslandhallen. Linden-
straß€ 24n, 49808 Lingen, www.gartentraeume.de

Leb€nsArl 19.-21 . Jan., Milchwerk Radolfzell

Werner-Me5smer-5tr. l4 7831 5 Radolfzell am

Eodensee, www.lebensärt-mess€.de

Stunde derWintervlig.l, 5.-7. Jan., lnfomationen
zurAktion finden Sie unter
wwwstundederwintervoegel.de

Di€V€dff€ntlkhüngvonV€ranst hungrtcmln.ninko-
rlenlo!. lnfo.ftatiooen .nr Redaktion GartenFlola, oeut-
5.her Eauemverlag GmbH, Wlh€lmsaue 3Z
10713Se in oder gärtenffora@t auemvedäg.de

Adressen &TerminelA
Aprikos€n'Kioto'und'Bergeron': Baunschule
Horstmann, r 5.3G39
Aprikose'Pinkcot': Kiefer Ob6twelt,
Tel. 0781/93225Cn, hft p#shop.kiefeFobstwelt.de

Feig€'Violetta': 28. bei Gärtne. P6ts<hke
Tel. 01 805/861 I00, www.poetschkede

Felge'Perretta': u.a. bei Lubera, s. 5. 3G39
Feigen'Rossa rotondai'Nordland B€rgfeigdund

'Contessina'i von Häberli über: Der Sängerhof,
Tel. 02225/931 70, www.gartenwebshop€u

E5s-Kastanie'Marsol': z 8. bei Eaumi(hule Horst-
mann, s 536-39,'Marigoule'r von Häberli (s. o)
Pekannussbäume: z B. bei FloraToskana,

Tel. 07308/9283382 www.flora-toskana.com

Kakl llrd'IipoiVainiglia Fl ': bei Roia Toskana (i o)
Kaki Aromdundco<colötino': b€i Lubera, r t 36-39

Sü&handeln'Papießki;'Robün'und'Prin(esi€

Amanda': von Häberli (s. o),'Dürkheirner Kröch-

mandel'z 8. b€i manznich.de Baumschulen,

Tel. 04101/8548441, www.pflanzmich.de

Mäulb€€ren: bei FloraToskana (s. o.), Deaflora,
Tel. 03327/571 5l 9, www.deaflorade, M. alba
'Multi(auli5'gibt es bei manzmich.de (s.o.)

Pon.irus trifollata: z B. b€i Flora Toskana (s. o)
Kiwii'Jenn,'Haywad'undTomuri': bei Flon
Toskana (s, o), Kleinfrü<htige Kiwi und'Solo'z B.

bei Wildobstechne<ke, Tel. 037 29 1 / 69530,

www.wildobstschnecke.de
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